[image: image1.png]





	Ziele
	Die Teilnehmenden....

· sind sich dem Sinn- und Zweck von Beurteilungsgesprächen bewusst und können sie gegenüber anderen Gesprächsarten abgrenzen.

· können aufgrund der ausgewerteten Beurteilungsdaten, das Gespräch so vorbereiten, dass eine entwicklungsorientierte Gesamteinschätzung vorgenommen werden kann.

· können ihre Aussagen gestützt auf Kriterien und anhand von repräsentativen Ergebnissen (Arbeiten, Lernkontrollen, etc.) illustrieren.

· sind in der Lage, das Beurteilungsgespräch zielorientiert und situationsgerecht zu leiten.

· sind in der Lage, Lernende und Eltern aktiv in das Gespräch einzubeziehen.

	Inhalte
	· Kommunikation zwischen Schule und Familie: Von der Schnittstelle zum Kontaktfeld

· Auswertung und Aufbereitung von Beurteilungsdaten

· Hinweise, Instrumente und Hilfsmittel zur Vorbereitung und Durchführung der Beurteilungsgespräche

· Aufbau eines entwicklungsorientierten Beurteilungsgespräches

· Hinweise für die Gesprächsleitung

· sinnvolle Möglichkeiten für den aktiven Einbezug von Lernenden und Eltern

	Arbeitsweise
	Der Abrufkurs bezieht sich auf die Broschüre und den Instrumentenkoffer „fördern und fordern“. Die Ziele und Inhalte sind als Auswahl zu verstehen. Die konkreten Schwerpunkte orientieren sich am Bedarf und den Fragen der Lehrpersonen und werden in Absprache mit der Schulleitung festgelegt. 

	Leitung
	Kursleitungskader „fördern und fordern“

	Dauer
	ca. 3 – 6 Stunden (je nach Auswahl der Ziele und Inhalte)

	Daten
	nach Vereinbarung


A 1700.44 Beurteilungsgespräche führen
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